
Helmut Zopes
1. Vorsitzender

Kaum haben wir den Weihnachts-
baum entsorgt und das erste "Alaaf" im
neuen Jahr ausgerufen - und schon ist
Karneval und die Fastenzeit wieder
vorbei und wir haben Ostern gefeiert.

Beim Fischessen habe ich die Gele-
genheit genutzt, um allen aktiven Mit-
gliedern unserer Gesellschaft, ob im Se-
nat, im Blasorchester, im Tanzcorps, im
Kinder- und Jugendtanzcorps, im Vor-
stand oder im Jugendvorstand für ihr
tolles Engagement zu danken.

Wir hatten auch in dieser Session
wieder trotz bester Leistungen zu weni-
ge Auftritte. Das Blasorchester glänzte
als Sitzungskapelle bei insgesamt sie-
ben Sitzungen und beim Prinzen-
empfang der Stadt Hürth, bei der schö-
nen "Kölschen Messe" sowie bei einigen
örtlichen Auftritten. Unser ausgezeich-
netes Tanzcorps hatte neben den Auf-
tritten im Ort einige schöne Termine als
Begleitung des Fischenicher Dreige-
stirns. Auch unser Kinder- und Jugend-
tanzcorps hatte eine Reihe auswärtiger
Auftritte im Terminkalender stehen.

Im Fischenicher Karnevalszug waren
wir gut und zahlreich vertreten, wenn
auch in diesem Jahr wieder leider ohne
einen großen KG-Festwagen.

Wir gratulieren .................................... 2
Termine 2012 ...................................... 2
Impressum.......................................... 2
So ein schöner Tag
Goldhochzeit Trudi und Joh. Außem ..... 2
Karnevalszug in Fischenich 2012..... 3 - 4
Met Pappnas un Gottvertroue .............. 5
Neue Standarte ................................... 5
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Wir gratulieren unserem Gründungs-
mitglied und Senator Johann Wißkirchen
ganz herzlich zum Geburtstag. Am
Karnevalssonntag wurde er 75 Jahre alt.
Unsere Gesellschaft verdankt ihm sehr
viel. Mit seiner ausgleichenden, optimisti-
schen und immer hilfsbereiten Art sowie
seinen vielen kreativen Ideen, sei es in den
Anfangsjahren als Tänzer, dann früher
beim Wagenbau, bei Bühnendekorationen
und zahlreichen anderen Anlässen im Ver-
einsleben hat er sich um unsere Gesell-
schaft sehr verdient gemacht. Als fröh-
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Topaktuelle Informationen, Fotos,
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licher und unterhaltsamer Geschichten-
und Witzeerzähler brachte Johann uns oft
zum Lachen, aber auch zum Nachdenken.
1971, als unsere Gesellschaft erstmals ein
Dreigestirn stellte, unterstützte der erfah-
rene Karnevalist die Narrenfürsten als Ad-
jutant, ebenso auch 1976 und 2002. Das
Blasorchester gratulierte dem beliebten
Geburtstagskind vor dem Karnevalszug in
Fischenich, an dem er natürlich wieder
teilnahm, mit Tusch und Geburtstags-
ständchen, das Tanzcorps mit Bützchen
und Blumen.                                               HG
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Redaktionsschluss
für die 25. Ausgabe ist nach dem
Musikfest. Berichte und Fotos aus allen
Gruppen sind herzlich willkommen.

Wir gratulieren sehr herzlich allen Mitgliedern,
die von März bis September einen "runden"
Geburtstag (ab 50 aufwärts) feiern können.

März
18.03.1952 60 Lydia Schmitz
Mai
26.05.1947 65 Hans-Karsten Schnöring
Juni
02.06.1962 50 Theo Wipperfürth
07.06.1952 60 Klara Keßel
07.06.1962 50 Anna Kath. Maria Horst
30.06.1937 75 Heinz Hamacher
Juli
10.07.1962 50 Gerd Außem
13.07.1947 65 Gerd Schumann
August
14.08.1962 50 Eva-Maria Klein
September
03.09.1932 80 Barthel Klein
03.09.1942 70 Jan Hülsebus
04.09.1942 70 Gertrud Außem
11.09.1937 75 Günter Birkner
21.09.1942 70 Alfred Nitsche

Wer nicht möchte, dass sein runder Geburtstag in der
Husarenpost veröffentlicht wird, wird gebeten, dies
Helmut Görtz mitzuteilen: Telefon 41635 oder E-mail
helmut-goertz@gmx.de. Vielen Dank!

ppppp So  29. April, 10.00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Gaststätte Braunsfeld

p Fr 29. Juni - So 1. Juli
43. Musikfest in Fischenich

p So 4. November, 10.00 Uhr
Halbjahresversammlung
Gaststätte Braunsfeld

p Sa 1. Dezember, 20 Uhr
Familienabend
Fischenicher Hof, Saal

p 3. Advent 16. Dez., 17 Uhr
Weihnachtskonzert
Kath. Kirche St. Martinus

KG TERMINE 2012

IMPRESSUM

Diesen Tag werden Trudi und Johannes
Außem nie mehr vergessen. Es begann
mit einem sehr stilvollen  Festgottesdienst
in der Fischenicher Pfarrkirche mit vielen
Besuchern. Pastor Rudolf Kusch fand viele
treffende Worte, der Kirchenchor und die
Kapelle Peter Pesch umrahmten den Got-
tesdienst zu Ehren des Jubelpaares musi-
kalisch sehr eindrucksvoll.

Nach der Messe hatten Trudi und Jo-
hannes Familie, Freunde, Bekannte, den
Kirchenchor sowie Mitglieder der KG
Blau-Weiß Fischenich ins Martinushaus
geladen. Die Feierlichkeiten dauerten bis
in den Abend und vergingen wie im Flu-
ge. Das lag zum einen an der lockeren At-
mosphäre, aber auch an den sehr vielen
tollen Einlagen.

Es begann gleich nach der Messe mit ei-
nem Ständchen des Kirchenchores, der zu
Ehren des Jubelpaares, dort sind beide
aktiv, mehrere Lieder sang. Der 1. Vorsit-
zende Helmut Zopes gratulierte im Rah-
men eines gemeinsamen Auftrittes von
Blasorchester, Tanzcorps und Traditions-
Fanfarencorps. In unserer KG ist Johannes
Außem als Moderator u.a. beim Musikfest
und beim Familienabend sowie als Leiter
des Traditions-Fanfaren-
corps aktiv.

Johannes Außem war
schon zu Gründungs-
zeiten Fanfarenbläser und
Mitglied im Blasorchester.
Er leitete mehrere Jahre
lang das Jugend-Fanfaren-
corps und spätere Jugend-
Blasorchester sowie meh-

So ein schöner Tag
Goldhochzeit Trudi und Johannes Außem

rere Jahre lang Ferienmaßnahmen für
Kinder und Jugendliche in den Alpen.

Die Kapelle Peter Pesch, in der Johannes
viele Jahre lang mitgespielt hat, bat zum
Ehrentanz. Auch unser Kinder- und
Jugendtanzcorps trat auf und viele weite-
re Darbietungen sorgten für eine  überaus
fröhliche Stimmung.

Der Damenkegelclub „Ren en de Kall“,
in dem Trudi Außem seit der Gründung
vor über 40 Jahren kegelt, gratulierte mit
Blumen und einem Hotelgutschein.

Auch der Bundestagsabgeordnete Willi
Zylajew und die örtlichen CDU-Kommu-
nalpolitiker gratulierten. Johannes hat
sich viele Jahre als Ratsmitglied, sachkun-
diger Bürger, Ortsvorsteher von Fische-
nich und Schiedsmann von Fischenich
und Kendenich um das Gemeinwohl ver-
dient gemacht.

Pfarrer Reinhold Steinröder überbrach-
te die Glückwünsche des Seelsorgeteams,
der Gesangverein, dort ist Johannes inak-
tives Mitglied, gratulierte singend, und
viele Gratulanten fanden den ganzen Tag
über den Weg zum Jubelpaar.

Ganz besonders aber freuten sich Trudi
und Johannes über ihre Kinder und En-

kelkinder, die den beiden
unter anderem zwei Tri-
bünenkarten für den dies-
jährigen Kölner Rosen-
montagszug schenkten.

Am Abend waren sich das
Jubelpaar und alle Gäste ei-
nig: Das war ein richtig
schöner und harmonischer
Festtag!                                  HG

Auch das Fischenicher Dreigestirn
gratulierte dem Jubelpaar.

WIR GRATULIEREN
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Unter dem ebenso passenden wie aktu-
ellen Motto „Met Pappnas un Gott-
vertroue“ hatte die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Martinus, Hürth-Fischenich
zur „Messe in rheinischer Mundart un op
Feschenicher Platt“ eingeladen. Zelebrant
war Pfarrer Reinhold Steinröder.

Musikalisch gestaltet wurde dieser gut
besuchte Gottesdienst vom Kirchenchor
St. Cäcilia Fischenich, Leitung Monika
Seidel-Wolpers, Orgel Hans Wolpers, und
vom Blasorchester der KG Blau-Weiß
Fischenich, Leitung Gerd Außem. Beson-
dere Gäste waren das Fischenicher Drei-
gestirn mit Prinz Dieter II. (Stemmeler),
Bauer Stefan (Meurer) und Jungfrau

Met Pappnas un Gottvertroue

Laura (Dirk Ruth) mit Gefolge sowie Se-
nat, Tanzcorps und Kinder- und Jugend-
tanzcorps unserer Gesellschaft.

Pfarrer Steinröder glänzte mit nahezu
perfektem „Feschenicher Platt“. Josef
Außem hatte die Texte in unseren Dialekt
übersetzt. Kirchenchor und Blasorchester
waren in Hochform und begeisterten mit
den Liedern und Texten.  Marianne Met-
ternich aus Hermülheim schrieb  an Pfar-
rer Steinröder: „So eine ‚Kölsche Messe’
habe ich noch nie erlebt. Hierfür kann ich
alle Beteiligte nur beglückwünschen.“
Auch Prinz Dieter II. zeigte sich von die-
ser schönen und berührenden Messe sehr
angetan und sparte nicht mit Lob.     HG

Auf der Proklamation des Fischenicher
Dreigestirns am 7. Januar 2012 wurde die
neue Standarte des Kinder- und Jugend-
tanzcorps das erste Mal der Öffentlichkeit
präsentiert. Unser 1. Vorsitzender Helmut
Zopes übergab die Standarte dem neuen
Standartenträger Robin Denzl. Diese
Standarte soll, stellvertretend für die ge-
samte Vereinsjugend unserer Gesellschaft,
das Kinder – und Jugendtanzcorps beglei-
ten. Ein besonderer Dank geht an Heinz
Ohlrogge und Matthias Ruth, die die Stan-
darte kostenlos gefertigt und bearbeitet
haben. Rebecca's Creativ Studio danken
wir ebenfalls für die tolle Stick- und Näh-
arbeit. Birgit Denzl

Neue Standarte

"Klüngel in Blau" stellt jedem Jeck sing´
Pappnas´ in den Schatten. Ein voller Er-
folg !!! So könnte die Karnevalsdisco
„Klüngel in Blau“ im Vereinsheim der
Fischenicher Schützen überschrieben
werden. Beide Veranstalter, der Jugend-
vorstand unserer KG unter Aaron Hertel
und Oliver Schmitz sowie der Fischeni-
cher Junggesellenverein unter Michael
Gatzweiler, strahlten an diesem Abend bis
über beide Backen. Durch die gute Koo-

Gut besuchte Karnevals-Disco
peration der beiden Vereine verliefen die
Vorbereitungen reibungslos. Entgegen des
schleppenden Verlaufs des Vorjahres füllte
sich der Saal diesmal recht zügig. Rund 150
zahlende Gäste wurden gezählt.

In den folgenden Stunden wurde bei le-
cker Kölsch und Antialkoholischem tüch-
tig gefeiert, getanzt, gequatscht und viel
gelacht. Der Höhepunkt des Abends war
erreicht, als das diesjährige Fischenicher
Dreigestirn mit seinem Gefolge einmar-
schierte und mit tosendem Beifall gefei-
ert wurde.

In den frühen Morgenstunden erreich-
te dann eine Party ihr Ende, über welche
in Fischenich bestimmt noch über die
Session 2011/2012 hinaus gesprochen wer-
den wird.

Und eines ist jetzt schon sicher: Auch
2013 wird es wieder tierisch jeck mit Blau-
Weiß und dem JGV. Darauf freuen wir uns
schon jetzt.                            Aaron Hertel
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Alois Schmitz, Komman-
dant der Garde der Großen
Knapsacker Karnevals-
gesellschaft, hatte es
schmunzelnd angedroht:
"Bei der vierten und letzten
Prunksitzung im Feier-
abendhaus musst Du mit
uns  Stippeföttche danze
statt zu dirigieren !"

 Zur großen Gaudi aller
tauschte Gerd Außem  tat-
sächlich den Taktstock mit
Dreispitz und Säbel und
tanzte, mit froher Miene,
Fott an Fott mit einem Gar-
disten der Knapsacker zu den Klängen des
Präsentiermarsches Stippeföttche.

Der Schwerpunkt der Aktivitäten unse-
res Blasorchesters hat sich im Fasteleer
immer mehr in Richtung Sitzungskapelle
verschoben. Richtige Auftritte mit Blas-
orchester und Tanzcorps außerhalb von
Fischenich sind dagegen leider Mangel-
ware geworden, ob wohl die tänzerischen
und musikalischen Leistungen wirklich
sehens- und hörenswert sind. Da ist es
kein Trost, dass wir dieses Los mit vielen
Gruppen rund um sowie in Köln teilen,
die bis auf wenige Ausnahmen alle über zu
wenige Auftritte klagen.

Nach einer Damensitzung und vier
Prunksitzungen im Knapsacker Feier-
abendhaus sowie zwei Sitzungen in der
Wesselinger Kronenbuschhalle können
wir uns über Lob von Künstlern, Tanz-
gruppen und Sitzungspräsidenten nicht
beklagen. Ob wir allerdings die „weltbeste
Sitzungskapelle“ sind, wie der Sitzungs-
präsident Thomas Georg schon in der ers-
ten Sitzung der Knapsacker resümierte
und anschließend im Kölner Stadt-Anzei-
ger stand, darf bezweifelt werden.

Da hat das Lob von Bernd Stelter, der
das Fischenicher Blasorchester für ein
"herausragendes und eines der besten
Orchester" hält, von dem er sich gerne und
sicher begleiten lässt, schon mehr Ge-
wicht. Auch über die regelmäßigen Kom-

Gerd tanzte Stippeföttche
Blasorchester spielte sieben Sitzungen – Ohne Fleiß kein Preis

plimente von Wicky Junggeburth, der
stets die einfühlsame Begleitung durch
unser Blasorchester bei seinen schönen
leisen Liedern schätzt und vor dem gan-
zen Saal lobt, freuen wir uns.

Bereits seit 1981 ist unser Blasorchester
Sitzungskapelle bei den Sitzungen der
Großen Knapsacker im Feierabendhaus.
Wir sind ganz sicher nicht die beste
Sitzungskapelle, aber auf jede Sitzung
optimal und sorgfältig vorbereitet.

 Basis des Erfolges ist das sehr umfang-
reiche karnevalistische Musikrepertoire
mit vielen Karnevalspotpourris, den schö-
nen Märschen der Kölner Traditionscorps
sowie die große Sammlung mit zahlrei-
chen Büttenmärschen und musikalischen
Einwürfen für viele Gelegenheiten. Die
Titel hat Franz Außem zusammengestellt
und arrangiert. Dadurch ist unser Orches-
ter in der Lage, auf die meisten Situatio-
nen auf einer Sitzung schnell musikalisch
zu reagieren.

Ein weiterer wichtiger Baustein zum Er-
folg ist die sehr umfangreiche Arbeit des
Notenwartes Franz Josef Küster, der schon
ab Herbst beginnt, die Noten für auftre-
tende Tanzgruppen, die wir begleiten sol-
len, zu besorgen. Oft müssen fehlende Zu-
satzstimmen oder gar ganze Arrange-
ments komplett neu geschrieben werden,
damit die Begleitmusik gut klingt. Franz
Josef Küster bereitet für jede Sitzung, für

jedes Tanzcorps und jedes
Instrument jeweils Mappen
mit allen benötigten Noten
vor – stets eine Heidenar-
beit. Danach steht die um-
fangreiche Probenarbeit an,
denn ohne Fleiß kein Preis.

Weiteren wesentlichen
Anteil an unserem Erfolg
hat natürlich Gerd Außem
als musikalischer Leiter.
Wenn er nicht mit unserem
Blasorchester unterwegs ist,
spielt er mit der Kapelle
Helmut Blödgen als Bassist
auf Prunksitzungen in Köln.

Dadurch weiß er, welche Tempi die Tanz-
gruppen haben möchten, kennt viele
Redner und deren Witze, weiß, wie die
Musikgruppen oder Künstler begleitet
werden möchten, und wir prof itieren von
seiner großen Erfahrung.

Unsere Musikerinnen und Musiker sind
nach den oft über fünfstündigen Sitzun-
gen, hinzu kommen noch Auf- und Ab-
bau sowie die Fahrzeiten, meist einfach
regelrecht geschafft. Tatsächlich haben
wir es diesmal nur einmal hingekriegt, uns
nach einer Knapsacker Sitzung in der
Gaststätte „Zur letzten Träne“ zu einem
Absacker zu treffen.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder
auf dem Prinzenempfang im Bürgerhaus
gespielt. Den viel bejubelten Auftakt
machte dort diesmal unser schmuckes
Tanzcorps. Ein vorgesehener Auftritt un-
seres Traditions-Fanfarencorps f iel leider
krankheitsbedingt ins Wasser.

Zum Abschluss der Session haben wir
auf den beiden Karnevalszügen in Fische-
nich und in Kendenich gespielt. Der
Samstag war - erstmals in der Geschichte
des Blasorchesters  - spielfrei. Die große
Trommel als Bagage- und Lautsprecher-
wagen war auch diesmal bei beiden Zügen
wieder mit dabei. Unser Dank gilt allen,
die dies mit viel Engagement möglich ge-
macht haben.

         Helmut Görtz
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Unsere Jungs vom Tanzcorps können
nicht nur  gut tanzen und  schmucke Tän-
zerinnen hochheben, sondern sind auch
sehr kreativ und haben handwerkliches
Geschick. In der Session 2010/2011 überleg-
ten sie daher, einen größeren Zugwagen
für das Tanzcorps zu bauen. Bis letztes
Jahr wurde uns  freundlicherweise immer
ein kleiner Wagen zur Verfügung gestellt,
aber nun wollten unsere Jungs einmal was
“Eigenes” auf die Beine stellen - mit viel
Platz für Kamelle und Strüsger .

Dass das Bauen eines solchen Zug-
wagens nicht ganz so einfach ist, mussten
die Wagenbauer dann leider am eigenen
Leib spüren. Aber nach vielen Abenden
und Wochenenden (zwischen den Auf-
tritten und den schönen Abenden mit un-
serem Fischenicher Dreigestirn) fuhr der
schmucke Wagen nun erstmals beim
Fischenicher Karnevalszug mit.

                      Petra Rückert

Ein neuer Wagen
für unser Tanzcorps

Viel Freude hatten wir in dieser Session
mit unserem tänzerischen Nachwuchs.
„Das Kinder- und Jugendtanzcorps ist
eine wahre Bereicherung für unsere Ver-
anstaltung.“ Diesen Satz hörten wir in die-
sem Jahr öfter und das freute die Betreuer-
innen Birgit Denzl und Britta Kosinki, die
sich das ganze Jahr über sehr liebevoll und
aufmerksam um die Kinder und Jugend-
lichen kümmern, natürlich sehr.

 Auf Sitzungen, Prinzentreffen und ei-
nigen anderen karnevalistischen Veran-

staltungen konnte unser Kinder- und
Jugendtanzcorps die Leute mit ihren tol-
len Tänzen überzeugen. Auch unsere Auf-
trittsmusik, arrangiert von Franz Außem
und eingespielt von unserem Blas-
orchester, kommt bei den Auftritten sehr
gut an. Soviel positives Feedback freut
nicht nur die Betreuerinnen, sondern
insbesondere auch die Kinder und Ju-
gendlichen unseres Tanzcorps, die in der
ganzen Session viel Spaß und Erfolg erle-
ben durften.                             Birgit Denzl

Freude über unseren Nachwuchs

Der Senat feierte

Prominenteste Gäste beim diesjährigen Karnevalistischen Frühschoppen unseres
Senates war das Fischenicher Dreigestirn mit Prinz Dieter II. (Stemmeler) im Vereins-
heim des Schäferhundevereins. Der Prinz tauschte mit unserem Senatspräsidenten Ralf
Denzl Orden und Geschenke. Weitere Gäste bei diesem feucht-fröhlichen Fest, wel-
ches bis in die späten Nachmittagsstunden bzw. frühen Abendstunden andauerte, wa-
ren neben den Angehörigen des Senats und Freunden der Junggesellenverein Fischenich
mit ihrem Vorsitzenden Michael Gatzweiler.                                          HG

Erstmalig fuhr das Fanfarencorps im
Oktober auf Tour. Mit ihren Partnerinnen
im Gepäck fuhren die MUSIKER in Rich-
tung Eifel. Los ging es samstags morgens
mit dem Eifelexpress ab Kalscheuren.
Nach zweimaligem Umsteigen war die
erste Etappe, Bahnhof Jünkerath, erreicht.
Per pedes ging es dann Richtung Schüt-
zenhaus, wo Peter Löhe  ein zünftiges
Frühstück aus dem Rucksack zauberte.
Dann ging es hinauf nach Schüller. In der
Gaststätte „Alte Kapelle“ angekommen,
vielen besser bekannt als „Bei Kiss“, wur-
den die Zimmer bezogen und dann der
Steinbruch besichtigt. Dort kamen viele
Erinnerungen an frühere Fahrten auf und
es wurden  eifrig Anekdoten erzählt. Der
Abend stand im Zeichen des Oktobers
mit Lederhose und Dirndl. Am nächsten
Morgen führte eine kleine Wanderung
rund um Schüller. Nach dem Mittagessen
ging es dann wieder in Richtung Fische-
nich. Es war für alle ein schönes und fröh-
liches Wochenende.       Waltraud Meyer

Fanfaren on Tour
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Mit Schwung und guter Laune

Splitter

Eine schöne Karnevalszeit ist zuende
gegangen. Auftakt der Session 2011/2012
war für unser Tanzcorps bei den Auftrit-
ten bei der Damen- und der Herren-
sitzung der Prinzengarde 2010 sowie bei
der Proklamation von Prinzessin Silvia I.
in der Gleueler Festhalle.

 Danach war die Session geprägt durch
die Auftritte bei den Veranstaltungen der
einzelnen Ortsvereine und vor allem
durch die Begleitung des Fischenicher
Dreigestirns mit Prinz Dieter II. (Stem-
meler), Bauer Stefan (Meurer) und Jung-
frau Laura (Dirk Ruth). Insbesondere die
Dreigestirnsbegleitung hat unserem
Tanzcorps  zahlreiche Auftritte außerhalb
von Fischenich ermöglicht.

Ob in der Festhalle in Gleuel, in der Aula
in Berrenrath, im Saal Mohr in Kalscheu-
ren usw. Überall konnten wir mit unseren
Tänzen die Zuschauer begeistern. Dabei
war auch das Dreigestirn sichtlich stolz auf

uns. Als besonderes Dankeschön rief
Prinz Dieter II. – entgegen allen Vereinba-
rungen und Regeln – beim Prinzen-
empfang des Bürgermeisters im Hürther
Bürgerhaus daher das Tanzcorps  auf die
Bühne und ließ uns am begeistert um-
jubelten Abschluss  der Veranstaltung teil-
haben. Neben verschiedenen tollen Auf-
tritten war ein gemeinsamer Besuch bei
McDonalds ein weiteres Highlight.

Beim Ausklang am Karnevalsdienstag
im Fischenicher Hof, der Hofburg des
Dreigestirns, hatten wir Gelegenheit, die
schöne Zeit Revue passieren zu lassen.
Auch wenn an diesem Abend ein paar Trä-
nen flossen, freuen wir uns jetzt schon auf
die neue Session.

Das Tanzcorps bedankt sich beim Drei-
gestirn und Gefolge für die schöne Sessi-
on und wünscht Euch und der Prinzen-
garde auch für die weiteren Karnevals-
sessionen viel Spaß.             Petra Rückert

Layout geändert
Wer nicht mit der Zeit geht, muss mit der

Zeit gehen. Ich hatte einfach Lust dazu und
habe das Layout der Husarenpost vorsichtig
etwas modernisiert: Den Schriftzug "Husaren-
post", die Überschriften einschl. Ausrichtung,
die Grundschrift von Times zu Constantia, die
Gestaltung der Rubriken.  Ich hoffe, das neue
Layout f indet Anklang. Über  Zustimmung
oder Kritik (E-Mail: helmut-goertz@gmx.de)
würde ich mich freuen.                                       HG


